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Zentrumsentwicklung

Die Pläne stossen im Gewerbe  
auf Skepsis.

Sagen Sie mal ...

Hanspeter Hunger,  
Rektor der BWS Uster, im Interview

Gratulationen

Viele erfolgreiche Lehrabgängerinnen 
und -abgänger 

Leben ohne Grenzen

Insieme Zürcher Oberland hilft  
Menschen mit Beeinträchtigung

3 4 7 8

Offizielle Gewerbezeitung des Gewerbeverbandes Uster

Editorial
Liebe Unternehmerinnen, 
Unternehmer und Gewerbetreibende 
Liebe Ustermerinnen, liebe Ustermer

Sie ist ein Erfolgsmodell der Schweiz, 
um das uns viele Länder beneiden: die 
duale Berufsbildung. Nirgendwo sonst 
gelingt es so gut, Theorie und Praxis zu 
verbinden. Junge Menschen lernen 
nicht nur im Klassenzimmer, sondern 
stehen gleichzeitig im Betrieb mitten 
im echten Arbeitsleben. Dieses 
Zusammenspiel sorgt dafür, dass sie 
nicht nur Fachwissen erwerben, son­
dern auch Selbstständigkeit, Team­
fähigkeit und Verantwortungsbewusst­
sein entwickeln.

Für das Gewerbe ist die Berufslehre 
mehr als ein Ausbildungsweg – sie ist 
die Grundlage für qualifizierte Fach­
kräfte und damit für die Zukunft unse­
rer Wirtschaft. Wer eine Lehre macht, 
hat unzählige Möglichkeiten: Weiter­
bildungen, Berufsprüfungen, höhere 
Fachschulen oder später sogar ein 
Studium. Die Durchlässigkeit des 
Systems macht Karrierewege flexibel 
und individuell.

Gerade heute, in Zeiten, in denen 
an verschiedenen Stellen Fachkräfte 
gesucht werden, müssen wir die 
Berufslehre stärken und sichtbarer 
machen. Sie ist kein Plan B, sondern 
ein Stück gelebte Schweizer Identität, 
die Talente fördert und die Wirtschaft 
trägt. Mein grosser Dank gilt deshalb 
allen Betrieben, die mit viel Engage­
ment Lehrstellen anbieten und damit 
jungen Menschen Türen öffnen – und 
gleichzeitig Verantwortung für unsere 
gemeinsame Zukunft übernehmen.

Herzlich,
Anita Borer,
Präsidentin Gewerbeverband Uster

Das Handwerk überlebt 
die KI-Revolution
Viele Routinearbeiten im Büro werden bald von Algorithmen erledigt. Handwerk und andere Berufe mit direk-
tem Menschenkontakt dagegen bleiben gefragt. Wer in der Ausbildung auf das Zwei-Stufen-Modell setzt, bleibt 
im Arbeitsmarkt begehrt.

Text: Gerold Brütsch-Prévôt

«Für Onlyfans bist du zu hässlich, für 
das Studium bist du zu dumm, dann 
werde doch bei uns Fassadenreiniger»: 
Das Menzinger KMU Moosfrei sucht 
mit einem provokanten Spruch in 
einem Tiktok-Video Lernende. Von 
Leserbriefschreibern und der älteren 
Generation wird dieser Slogan als 
respektlos und beleidigend wahr­
genommen – von der Zielgruppe, den 
jungen Lehrstellensuchen, nicht. Im 
Gegenteil: Gemäss Presseberichten 
läutet beim Betriebsinhaber das Handy 
Sturm, und 90 000 Personen haben den 
Spot bereits angesehen. Und tatsäch­
lich: Mit langweiligen Phrasen im 
Stelleninserat wie «du bist offen für 
Neues», «du wirst von einem Fach­
mann betreut» oder «du bist manuell 
geschickt und teamfähig» lockt man 
heutzutage keine Jugendlichen in 
einen Handwerksbetrieb. Ausbildungs­
betriebe müssen sich positionieren, 
sich eine DNA verpassen und Ausbild­
ner ausmustern, die das Gefühl haben, 
dass Lernende so behandelt werden 
müssen wie junge Soldaten im ersten 
Wiederholungskurs.

Hände kann man nicht ersetzen
Die kaufmännische Lehre ist bei den 
Jugendlichen die beliebteste. Aus­
gerechnet der Beruf, der in den nächs­
ten Jahren durch KI zerzaust wird. 
Kopfarbeit kann digital ersetzt werden, 
Handarbeit nicht. In Berufen, in denen 
körperliche Arbeit und der Umgang 
mit anderen Menschen wichtig sind, 
hat es KI schwer und kann höchstens 
unterstützend wirken. Auch der 
Schweizerische Arbeitgeberverband 
(SAV) geht davon aus, dass vor allem 
routinemässige, standardisierbare und 
datenbasierte Tätigkeiten bald ersetzt 
werden können. Natürlich geht es 

auch dann nicht ohne Menschen – aber 
sicher mit weniger und eher solchen, 
die aufgrund ihrer Ausbildung sich 
nicht zu Routinearbeiten berufen füh­
len.

Wer übersteht die KI-Revolution?
Ganz klar: die Blue-Collars, also Men­
schen, die im Übergwändli arbeiten. 
Während KI viele Bürojobs automati­
siert, bleibt das Handwerk weitgehend 
unersetzlich – Roboter können zwar 
schrauben, aber selten kreativ Proble­
me lösen, improvisieren oder auf un­
vorhersehbare Situationen reagieren. 
Auch demografisch spricht alles für 

sie: Die geburtenstarken Jahrgänge ge­
hen in Rente oder flüchten frühpensio­
niert aus dem Arbeitsmarkt. Die Nach­
frage nach Arbeitskräften steigt des­
halb zunehmend. Generell und beson­
ders im Handwerk. Wer heute in 
einem Blue-Collar-Beruf arbeitet, sitzt 
fest im Sattel wie selten zuvor: sicherer 
Job, steigende Löhne, oft mehr Wahl­
freiheit bei Arbeitgebern und Einsatz­
gebieten.

Auf das Zwei-Stufen-Modell setzen
Der Lehrabschluss ist heute vor allem 
eine wichtige Zwischenstation in der 
Ausbildung, ein Sprungbrett zu weite­

ren, nahezu unbegrenzten Möglich­
keiten. Die Berufsmaturität ist dazu 
eine Möglichkeit. Wer lieber praxisnah 
bleibt, kann sich über eine Höhere 
Fachschule spezialisieren und Füh­
rungspositionen anstreben. Auch 
Weiterbildungen im Ausland, bran­
chenspezifische Zertifikate oder der 
Einstieg in ein eigenes Unternehmen 
stehen offen. Dank der Kombination 
von Berufspraxis und gezielter Weiter­
bildung lässt sich der Karriereweg 
Schritt für Schritt gestalten.

Das Ende der Büroberufe?� Bild: generiert mit KI (DALL·E)

AMMANN-SCHMID.CH

0000_AMM_Ins_Usterme_Volketsw_Sujet_1_146x80_RZ.indd   10000_AMM_Ins_Usterme_Volketsw_Sujet_1_146x80_RZ.indd   1 05.12.24   07:4605.12.24   07:46

Lista Office Vertriebs AG LO Zürich
8001 Zürich

Gratulationen Lehrabschluss

Offene Lehrstellen



2 I Gewerbeverband Uster Ustermer Gewerbezeitung I Nr. 4 I 5. September 2025

«Bei Codes of Life treffen 
Spiritualität und Wissenschaft 
aufeinander»
Dominique Alldis hat 2024 ihre Praxis Codes of Life gegründet. Hier arbeitet sie mit verschiedenen Methoden wie Face Reading, Human 
Design und Energiearbeit und berät und begleitet ihre Kundschaft, um ein ganzheitliches tiefgründiges Verständnis für 
Persönlichkeitsentwicklung und Gesundheit zu schaffen.

Text: Sybille Brütsch-Prévôt

Was wäre, wenn … chronische Be­
schwerden verschwinden würden, man 
bewusster und selbstbestimmter leben 
könnte und dadurch Erfüllung im 
beruflichen wie auch privaten Leben 
erfahren würde? Genau diese Ziele hat 
sich Dominique Alldis von der Uster­
mer Praxis Codes of Life auf die Fahne 
geschrieben. «Mich erfüllt zutiefst, 
wenn meine Kundinnen und Kunden 
erkennen, dass sie ihr eigenes Leben in 
der Hand haben und alles, was es dazu 
braucht, längst in ihnen steckt», sagt 
Firmengründerin und Praxisinhaberin 
Dominique Alldis über ihre Tätigkeit.

Einschränkende Glaubenssätze 
über Bord werfen
In ihrer Praxis Codes of Life begleitet 
sie Menschen in der Laufbahn- und 
Lebensberatung dabei, ihr verborgenes 
Potenzial zu erkennen und bewusst zu 
leben. Mit Face Reading und Human 
Design bringt sie die Stärken ihrer 
Kundinnen und Kunden ans Licht, 
macht die Facetten ihrer Persönlich­
keit sichtbar und beleuchtet dabei 
auch Bedürfnisse und mögliche Kon­
fliktpotenziale. «Oft sind einschrän­

kende Glaubenssätze oder ungesunde 
Gewohnheiten verantwortlich dafür, 
dass der Weg zur Persönlichkeitsent­
faltung erschwert wird», sagt Alldis. 
«Das Ziel meiner Arbeit ist, genau diese 
Hürden aufzulösen und so mehr Klar­
heit, innere Balance und Lebensfreude 
zu ermöglichen.»

Tätigkeit mit Sinn und Freude
Schon als Kind war Dominique Alldis 
fasziniert von allem, was sich dem 
rationalen Blick entzieht – Metaphysik, 
tiefere Ebenen der Wahrnehmung 
sowie das Geheimnis der Ganzheit von 
Körper, Geist und Seele. «Meinen jetzi­
gen Beruf habe ich weder gesucht noch 
bewusst erlernt, vielmehr hat meine 
heutige Tätigkeit mich gefunden», so 
Alldis. Sie versteht ihren Beruf deshalb 
auch mehr als Berufung, als etwas, was 
sie jeden Tag mit Sinn, Freude und 
Vertrauen erfüllt.

Mehr als klassisches Coaching
Codes of Life vereint Methoden aus 
dem Face Reading, Human Design und 
dem Bereich Mindset und Energetik 
und geht deshalb weit über klassische 
Coaching-Ansätze hinaus. «Hier treffen 
spirituelle Weisheiten und wissen­

schaftliche Erkenntnisse aufeinander, 
um ein ganzheitliches, tiefgründiges 
Verständnis für Persönlichkeitsent­
wicklung und Gesundheit zu schaf­
fen», erklärt die Praxisinhaberin. 
Obwohl das Bewusstsein für mentale 
Gesundheit, Persönlichkeitsentwick­
lung und ganzheitliche Heilmethoden 
stark gewachsen ist, möchte Alldis ihr 
Angebot nicht in der Esoterik-Ecke 
sehen. «Jede Beratung oder Behand­
lung wird durch ein mehrseitiges, per­
sonalisiertes Dokument ergänzt, das 
als Alltagsbegleitung dient.»

Und wie entwickelt sich das noch 
junge Unternehmen in Zukunft? Alldis 
schmunzelt: «Ich arbeite an einer 
eigenen Codes-of-Life-Produktwelt und 
auch der Aufbau einer Weiterbildungs­
stätte ist nicht ausgeschlossen.» Mehr 
möchte die innovative Geschäftsfrau 
aber noch nicht verraten …

Dominique Alldis, Firmengründerin Codes of Life� Bild: zVg
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Franz Reinhardt AG

Putz • Stuck • Trockenbau
Lukas Gebauer

Kreuzstrasse 6, 8610 Uster

Telefon 044 935 39 64 
Telefax 044 935 39 08 
Natel 079   479 77 36

lukas.gebauer@reinhardt-ag.ch 
www.reinhardt-ag.ch 

Uster . Pfäffikon . Tel 079 656 56 62
www.lumbr icus-gartenpflege.ch

Mehr summen

im eigenen garten!

Büro:
Dübendorfstrasse 279 | 8051 Zürich

Werkstatt:
Zürichstrasse 34a | 8610 Uster 

079 951 58 75 | beat@baumgartnerspenglerei.ch
www.baumgartnerspenglerei.ch

• Spenglerarbeiten • Fassadenbekleidungen
• Blitzschutz • Steildach
• Dachkontrollen • Flachdach 405019
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Hauswartungen, Gartenunterhalt
Unterhaltsreinigungen

 Strandbadweg 5
 Tel. 044 994 15 15
 8610 Uster

Ihr regionaler Elektriker
in Uster  

Energie. On.etavis.ch

Winterthurerstrasse 35 
8610 Uster
T 043 444 28 88
uster@etavis.ch
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BDO Treuhand

«Ihre Treuhand-Anliegen sind bei 
 uns in besten Händen.»

Prüfung  |  Treuhand  |  Steuern  |  Beratung

Kontaktieren Sie unsere Experten:
BDO AG   8610 Uster, Tel. 044 905 46 00
BDO AG   8620 Wetzikon, Tel. 044 931 35 85

www.bdo.ch
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8610 im Mehrwerk

Angebot Ihr Anlass

8610 im Mehrwerk | Industriepark 1/3 | 8610 Uster
8610immehrwerk@werkheim-uster.ch | www.8610immehrwerk.ch

Kassettenmarkise TENDABOX BX3000Wintergartenmarkise TARGA-PLUS PS6100

Inseratvorlage:
56 x 100 mm

Die einzelnen Bilder können 
beliebig gewechselt werden.
Es liegen alle vier Motive in 
der bestmöglichen Auflösung 
bei.

Ferien 
zu Hause!
Buchen Sie jetzt Ihren persönlichen 
Beratungstermin bei Ihrem Sonnen- 
und Wetterschutzspezialisten!

LOGO
STOBAG Partner

Buchen Sie jetzt Ihren persönlichen 
Beratungstermin bei Ihrem Sonnen- 
und Wetterschutzspezialisten!

Glasvordach ARDON GP2600

Ferien 
zu Hause!

LOGO
STOBAG Partner

Ferien 
zu Hause!
Buchen Sie jetzt Ihren persönlichen 
Beratungstermin bei Ihrem Sonnen- 
und Wetterschutzspezialisten!

LOGO
STOBAG Partner

Buchen Sie jetzt Ihren persönlichen 
Beratungstermin bei Ihrem Sonnen- 
und Wetterschutzspezialisten!

Senkrechtmarkise VENTOSOL-CRISTAL VC5300

Gastro-Erlebnis
im Freien!

LOGO
STOBAG Partner

Gastro-Erlebnis
im Freien!

USTER WEST 26
8610 USTER 

TELEFON 044 940 11 21

GOLDPARTNER

Zentrumsentwicklung: 
nicht ohne das Gewerbe
Die Pläne für eine Fussgängerzone im Herzen von Uster stossen im Gewerbe auf Skepsis. Zwar werden Chancen wie mehr Aufenthalts-
qualität gesehen, doch die Mehrheit der Unternehmerinnen und Unternehmer fürchtet Umsatzverluste, Verkehrschaos und eine weitere 
Abwanderung der Kundschaft.

Text: Gerold Brütsch-Prévôt

Da, wo sich heute die Postkundinnen 
und -kunden um die viel zu wenigen 
Parkplätze rangeln, wird dereinst 
Kaffee serviert und mittags und abends 
gegessen. Wo genau sich das Restau­
rant befindet, das für die Gartenwirt­
schaft zuständig ist, geht aus den 
Plänen nicht hervor. Vielleicht im 
Postgebäude – weil die Post Reissaus 
genommen hat? Für sie ist der Stand­
ort nicht mehr attraktiv, umstellt mit 
Gartentischen und -stühlen und ohne 
die eigenen Parkplätze an der Webern­
strasse. 

Knacknuss motorisierter Verkehr
Autos und der daraus entstehende Ver­
kehr erweisen sich einmal mehr als 
Knacknuss. Dem Ustermer Gewerbe­
verband fehlt ein Verkehrskonzept, das 
alle Parameter berücksichtigt – die 
Sperrung der Strassen, den Umbau des 
Busbahnhofs und die Auswirkungen 
auf die übrigen Strassen. Und das vor 
allem aus Sicht des Gewerbes, das 
nichts gegen Flanierzonen mit schat­
tenspendenden Bäumen hat, aber auch 
für Rahmenbedingungen kämpfen 
muss, die das wirtschaftliche Über­
leben der Läden im Zentrum sichern. 

Auch das Wirtschaftsforum Uster 
fordert in einem öffentlichen Schrei­
ben den Stadtrat auf, das Projekt zu 
sistieren und eine Neubeurteilung 
nach der Festsetzung des Richtplans 
vorzunehmen. In diesem Rahmen sei 
auch aufzuzeigen, wie die Zentrums­
gestaltung der lokalen Wirtschaft zu­
gutekomme.

Schlechte Erfahrungen
Was ausgelöst wird, wenn das Stadt­
zentrum ohne Konzept gesperrt wird, 
haben das Gewerbe und die Läden vor 
Ort vor genau zwei Jahren erlebt. Aus 
einer Laune heraus hat eine knappe 
Mehrheit des Gemeindeparlaments 
beschlossen, das Stadtzentrum für den 
motorisierten Verkehr abzusperren – 
um einfach mal zu schauen, was 
passiert. Fast schon ein Schildbürger­
streich. Passiert ist: Totenstille im ab­
gesperrten Teil der Stadt. Die «Bewe­
gungsangebote für Jung und Alt» wur­
den links liegen gelassen. Ein gelähm­
tes Zentrum, kein belebtes. Nutzlos 
war das Experiment auch, weil es mit 
den aktuellen Zentrumsplänen gar 
nicht vergleichbar ist. Denn jetzt wer­
den beispielsweise Gastronomiezonen 
geplant und schattenspendende Bäu­
me. Den Preis für diesen sinnlosen Ver­
such bezahlten seinerzeit die Läden im 
Zentrum mit teils herben Umsatzver­
lusten. «Für uns war es ganz schlimm», 
zitierte diese Zeitung damals die Inha­
ber und Inhaberinnen der betroffenen 
Läden.

Mit dieser Erfahrung im Nacken 
sind die Läden im Zentrum gegenüber 
dem Stadtrat und dem Gemeinderat 
misstrauisch geworden. Sie sind der 
Meinung, dass die Umsetzung gelingen 
muss, ohne Experimentiercharakter 
und ohne dass auf Kosten des Gewer­
bes nachgebessert werden muss. 

Gewerbe sieht mehr Risiken 
als Chancen
Während einzelne Stimmen aus Wirt­
schaftskreisen auf eine Aufwertung 

und Belebung des Zentrums hoffen, 
überwiegen in der Gesamtschau die 
Bedenken. Zwar betonen Befürworten­
de, dass eine Verkehrsberuhigung 
mehr Raum für Begegnung, Gastrono­
mie und kulturelle Nutzung schaffen 
könnte. Ein attraktives Zentrum mit 
Grünflächen und Aufenthaltsqualität 
sei ein Gewinn für Bevölkerung und 
Besucher. Auch eine längere Verweil­
dauer von Kundinnen und eine Stär­
kung der Gemeinschaft werden als 
Chancen gesehen.

Zugang für Kundschaft wird erschwert
Doch die Mehrheit im Gewerbe bleibt 
skeptisch. Zentral sind Sorgen um die 

Erreichbarkeit: Weniger Parkplätze, 
Umleitungen und Sperrungen erschwe­
ren den Zugang für Kundschaft und 
Handwerker. Gefordert wird etwa eine 
spezielle Handwerkerparkkarte. Zu­
dem wird befürchtet, dass Kundinnen 
und Kunden verstärkt ins Glattzent­
rum oder nach Volketswil auswei­
chen  – mit negativen Folgen für die 
lokalen Läden.

Auch städtebauliche Bedenken 
werden geäussert: Viele zentrale Erd­
geschosse seien durch Banken und Ver­
sicherungen belegt, sodass eine «Bele­
bung» realistisch kaum entstehe. Nötig 
wäre dazu ein lebendiger Mix aus 
Läden, Take-aways, Cafés und Restau­

rants. Doch wo sollen sich die einmie­
ten? Hinzu kommen Ängste vor 
Verkehrschaos, Leerständen oder einer 
lauten nächtlichen Partymeile.

Ohne ein schlüssiges Verkehrskon­
zept, klare Mitbestimmung und Rück­
sicht auf die Bedürfnisse des Gewerbes 
bleibt die Idee einer Fussgängerzone 
für viele ein Risiko. Damit die Zent­
rumsentwicklung gelingt, muss sie für 
sie für alle ein Gewinn und attraktiv 
sein: in erster Linie für die Ustermerin­
nen und Ustermer.

Statt Parkplatz bald eine gastronomische Flanierzone?      � Bild: gb

www.carrosseriewerk-uster.ch

Gschwaderstrasse 49
8610 Uster
044 941 09 74www.carrosseriewerk-uster.ch

Gschwaderstrasse 49
8610 Uster
044 941 09 74

Jetzt Tisch 
reservieren!
oktoberfestzuerich-oberland.choktoberfestzuerich-oberland.choktoberfestzuerich-oberland.choktoberfestzuerich-oberland.choktoberfestzuerich-oberland.ch
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Eine weitere Fachkraft
wird unser Team und unsere 
Kundschaft verstärkt und kompetent
unterstützen und betreuen.

Bestandene Lehrabschlussprüfung zum Elektroplaner EFZ

Das Büchler & Partner Team gratuliert
herzlich unserem Lehrling
Lukas Lickel

zur erfolgreich bestandenen Lehrabschlussprüfung
als Elektroplaner EFZ / Abschlussbester 2025.

Wir gratulieren
zum erfolgreich 
abgeschlossenen QV!

Oberholzer AG
Wetzikon
+41 844 66 77 88, www.oberholzer.ch

Amar Gaši                     
Montage-Elektriker EFZ

Wir gratulieren
zum erfolgreich 
abgeschlossenen QV!

Oberholzer AG
Uster
+41 844 66 77 88, www.oberholzer.ch

Ghulam Sarwari  
Elektroinstallateur EFZ

Wir gratulieren
zum erfolgreich 
abgeschlossenen QV!

Oberholzer AG
Uster
+41 844 66 77 88, www.oberholzer.ch

Houssam Ouadah           
Montage-Elektriker EFZ

Oberholzer AG
Uster
+41 844 66 77 88, www.oberholzer.ch

Wir gratulieren
zum erfolgreich 
abgeschlossenen QV!

Ivo Zihlmann
Elektroinstallateur EFZ

Oberholzer AG
Uster
+41 844 66 77 88, www.oberholzer.ch

Wir gratulieren
zum erfolgreich 
abgeschlossenen QV!

Timoniel Perez Vargas              
Elektroinstallateur EFZ

Die Zürcher Kantonalbank gratuliert allen Lernenden des Zürcher Oberlands 
herzlich zum erfolgreichen Lehrabschluss!

Informatiklernende (Fachrichtung Applikations- und Plattformentwicklung) 
 
v.l.n.r. Noa Plüss, Daniel Gardel, Anto Corkovic, Julian Mandelartz, Lukas Bolli, 
Arlind Dauti, Janic Deschmann, Alessio Mansch, Timon Sutter, Elias Benz, 
Julien Bhend, Ilenia Zeindler, Elena Peric, Justin Rasi (nicht im Bild)

KV Lernende Branche Bank (Marktgebiet Oberland) 
 
v.l.n.r. Sebastian Schneider, Juliano Cocetrone, Tiago Ruiz, Emmanuel Alberto 
Tshamala, Silvan Brönnimann, Ana Filipovic, Noah In-Albon, Selina Weber,  
Marc Geigle, Saskia Beuth, Loris Ledergerber, Enya Müller, Julian Jacober,  
Lisa Fehlmann, Luc Bauer, Deborah Baldesberger, Dario Dübendorfer

NARDI MIROCI
Heizungsinstallateur EFZ

KARIM MALLAH
Automobil-Mechatroniker EFZ

GINA HÄSLER
Kauffrau Profil M

FABIAN HEIM
Zimmermann EFZ

MANUEL SCHULTHESS
Zeicher EFZ 
Fachrichtung Architektur

LEO TENGER 
Zimmermann EFZ

AITOR VELASTEGUI 
Elektroinstallateur EFZ

SEBASTIAN BIRCH 
Montage-Elektriker EFZ

MARLON MARTINELLI 
Montage-Elektriker EFZ

YAHYA SIED 
Malerpraktiker EBA

ALEXIS EPPER 
Kaufmann EFZ
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GYMIVORBEREITUNG
ab 6. Klasse / 2. & 3. Sek.

MVI Training GmbH I Bahnhofstrasse 1 I 8610 Uster I 2 Min. ab ÖV I www.mvi.training

BMS/FMS VORBEREITUNG
ab 3. Sek. BM1 / nach der Lehre BM2

KV-LEHRVORBEREITUNGSJAHR 
«Junior Economic» Zertifikat
(10. Schuljahr)

Infos & Beratung
044 586 21 11

Montage-Elektriker/in EFZ 
3 Lehrjahre | Sek B

Interesse für Technik, Handwerk
liches Geschick, Keine Farbseh
störung, Sorgfältig, genau, verant
wortungsbewusst und teamfähig

Elektroinstallateur/in EFZ 
4 Lehrjahre | Sek A oder gute B

Interesse für Technik, Handwerk
liches Geschick, Keine Farbseh
störung, Abstraktes und logisches 
Denken, Sorgfältig, genau, verant
wortungsbewusst und teamfähig

Automatiker/in EFZ, 
Fachrichtung Energietechnik 
4 Lehrjahre | Sek A oder B

Technisches Verständnis, Freude am 
Arbeiten mit diversen Werkzeugen, 
Maschinen und Materialien, Räumli-
ches Vorstellungsvermögen, Ver-
ständnis für abstrakte Zusammen-
hänge, Geduld und Ausdauer, Team-
fähig und zuverlässig

Informatiker/in EFZ,  
Fachrichtung 
Plattformentwicklung 
4 Lehrjahre | Sek A

Muttersprache Deutsch und gute 
Englischkenntnisse, Gute Leistungen 
in mathematischen Fächern, 
Logisches Denkvermögen, Kreativität 
zur Lösungssuche, Konzentrations
fähigkeit, Geduld und Ausdauer

Kauffrau / Kaufmann EFZ, 
Fachrichtung D & A 
3 Lehrjahre | Sek A oder gute B

Sehr gute Deutschkenntnisse, 
Freunde am Arbeiten mit dem 
Computer (Office 365), Zahlenflair, 
gute Auffassungsgabe, kommuni
kativ und gut im Organisieren, 
Gute Umgangsformen

Gebäudeinformatiker/in EFZ 
Fachrichtung  
Gebäudeautomation  
4 Lehrjahre | Sek A oder gute B

Gute Englischkenntnisse, Deutsch 
als Muttersprache, Gute Leistungen 
in mathematischen Fächern, Interes-
se für IT sowie Technik aller Art,  
Logisch-abstraktes Denkvermögen, 
Kreativität zur Lösungssuche,  
Rasche Auffassungsgabe, Räumli-
ches Vorstellungsvermögen,  
Systematische Arbeitsweise

Kontakt für alle Lehrstellen: 
Abteilung Berufsbildung 
der Schibli-Gruppe,

Lehrberufe Elektrotechnik:  
Marco Grämiger  
044 265 61 34, 
lehrstellen@schibli.com 

Übrige Lehrberufe:  
Svenja Zwahlen  
044 265 61 31 
lehrstellen@schibli.com

Fachmann/-frau  
Betriebsunterhalt EFZ 
(Hausdienst) 
3 Lehrjahre | Sek B

Gärtner/in EFZ (Garten- 
und Landschaftsbau) 
3 Lehrjahre | Sek A oder B

Fachmann/-frau  
Reinigungstechnik EFZ 
3 Lehrjahre | Sek B oder gute C

 

Alphaplan AG  
Toni Kägi 
Zürcherstrasse 40 
8604 Hegnau

Lehrstelle 
Elektroinstallateur/in EFZ 
4 Lehrjahre | Sek A oder 
sehr gute Sek B

Mit guten Leistungen in Mathe-
matik, Algebra, Geometrie und 
Natur und Technik. Freude an 
Technik und an einem handwerk
lichen Beruf.

Lehrstelle 
Montage-Elektriker/in EFZ 
3 Lehrjahre | Sek B oder höher

Mit guten Leistungen in 
Mathematik, Algebra, Geometrie. 
Freude an Technik und an einem 
handwerklichen Beruf.

 

Etavis AG 
Marcel Abgottspon 
Winterthurerstrasse 35 
8610 Uster 
043 444 28 20 
marcel.abgottspon@etavis.ch

Lehre KV Branche Bank 
3 Lehrjahre | Sek. A oder Sek. B 
 
Lehre Informatik – 
Fachrichtung Appliktions- / 
Plattformentwicklung 
4 Lehrjahre | Sek. A 
 
Lehre Entwicklung  
digitales Business 
4 Lehrjahre | Sek. A

 

Zürcher Kantonalbank  
Team Young Talents  
youngtalents@zkb.ch  
044 292 31 27

Montage-Elektriker/in EFZ 
3 Lehrjahre | Sek B

Elektroinstallateur/in EFZ 
3 Lehrjahre | Sek A

 

Oberholzer AG 
Adrian Weber 
Pfäffikerstrasse 34 
8610 Uster 
info@oberholzer.ch 
0844 66 77 88

Zimmermann EFZ 
4 Lehrjahre | Sek A oder  
guter Sek B Schüler

Freude an Holz, teamfähig. 

Candrian Holzbau +  
Zimmerei AG 
Schickmattweg 8 
8332 Russikon

Heizungsinstallateur/in EFZ 
4 Lehrjahre | Sek A oder B 

Ammann + Schmid AG 
Tayfun Yildiz 
Freiestrasse 39 
8610 Uster

Offene
Lehrstellen

Ab 20–jährig
Bauvorarbeiter/- in

Lohn ~6ʼ350.–

16 bis18–jährig
Strassenbauer/- in

Lehre 3 Jahre

Ab 22–jährig
Baupolier/- in
Lohn ~6ʼ650.–

+2 Jahre

+2 Jahre

+2 Jahre

Ab 24-jährig
Bauführer/- in
Lohn ~7ʼ200.–

Strassenbauer/-in Ein Berufsbild mit Perspektive
Mache deine Ausbildung bei Keller-Frei AG. Als zukünftige Lernende oder
zukünftiger Lernender wirst du Teil unserer Familie und profitierst von unver-
gleichbaren Vorteilen. Es wartet ein spannendes Umfeld mit Perspektive auf dich.
Gerne weihen wir dich in die spannenden Geheimnisse der Baubranche ein!

Dein Weg in die Zukunft
Der erste Karriere-Sprung ist näher als du denkst!

Attraktiver Lohn ×13 + Prämien, SBB Halbtax, 6 Wochen Ferien,
Ausflüge und Events, Schulmaterial bezahlt, Maschinenprüfung bis 5to!

Diese Benefits sind bei Keller-Frei AG dabei

Eine der stärksten Verbindungen 
in der Wirtschaft: 
KMU und Zürcher Kantonalbank.

zkb.ch/unternehmensphasen

Hergestellt im Zürioberland.
www.holzecht.ch 
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Ausstellung im Zeughaus Uster, Halle K2 
Künstlergruppe Uster und 
Gastkünstlerinnen und -künstler
28. September bis 12. Oktober 2025
Vernissage
Samstag, 27. September, um 17 Uhr.  
Einleitende Worte von Josef Stadler, 
Präsident des Kunstvereins Uster, 
musikalische Umrahmung durch das 
Duo Ra & Lyn Lechner.

Die aktuellen Werke von zehn Mitglie-
dern der Künstlergruppe Uster werden 
ergänzt durch Werke von sechs Gäs-
ten.

Sonntagsapéro
Am 5. Oktober um 10.30 Uhr erläutern 
die anwesenden Kunstschaffenden 
bei einem Rundgang durch die Aus-
stellung ihre Werke, und beim an-
schliessenden Apéro haben die Besu-
cherinnen und Besucher die Gelegen-
heit, mit ihnen persönlich ins Ge-
spräch zu kommen.

Freies Malen
Nach dem Apéro ab ca. 12.30 Uhr 
können Gross und Klein an einem 
Tisch mit Stift und Farben eigene 
Werke schaffen. 

Künstlergruppe Uster
Die Gruppe existiert seit 1982 in im-
mer wieder wechselnder Zusammen
setzung. Aktuell sind wir folgende 
Künstlerinnen und Künstler: 

Andrea Betschart (Bilder und Skulptu-
ren), Ruedi Boller (Aquarell und Pa-
stell), Katalin Domeisen (Abstrakte 
Malerei), Hilde Eberhard (Fotografie), 
Yvonne Escher (Malerei), Marlies 
Grässle (Collagen), Pascale Hosen-
nen (schichtbasierte abstrakte Male-
rei), Negar Kamkhah (Fotografie), Jas-
mine Lüthold (Bilder und Textilien), 

Leo Willimann (Landschaftsmotive in 
Öl- und Aquarellfarben).

Als Gastkünstlerinnen und -künstler 
stellen aus: Josiane Hunkeler, Nicole 
Ahrens (Skulpturen), Milly Schmid 
(Acrylmalerei) sowie Anina Iten (Bil-
der und Dreidimensionales), Elena Pe-
trenko (Bilder und Aquarelle), Theres 
Stämpfli und Peter K. Frey (TONund-
TON). 

Bei den Skulpturen von Josiane Hun-
keler und Nicole Ahrens wird der Erlös 
aus dem Verkauf für einen guten 
Zweck eingesetzt.

Öffnungszeiten
Dienstag bis Samstag 15 bis 19.30 
Uhr, Sonntag 13 bis 17 Uhr

Weitere Informationen: 
www.kuenstlergruppe-uster.ch

K. Domeisen J. Hunkeler A. Betschart

Gewerbezeitung:Layout 1  31.07.25  11:34  Seite 1

«Strom ist unsere Lebensader»
Strom mit Herz und Verstand: René Schmid, Geschäftsführer der EO Elektro Oberland GmbH, bezeichnet seine 
Firma als «Dorfelektriker». In und um Uster beraten die Elektro-Fachleute ihre Kundschaft auf Augenhöhe und 
überzeugen dabei mit Qualität und Teamgeist. 

Text: Sybille Brütsch-Prévôt

Was für Laien gefährlich ist, ist für den 
Fachmann beherrschbar: Strom. René 
Schmid ist Geschäftsführer der Uster­
mer Firma EO Elektro Oberland GmbH 
und fasziniert von dieser Materie: 
«Strom ist die Lebensader für alle unse­
re Geräte, allgegenwärtig – aber un­
fassbar.» Er ist schon seit ganzes Leben 
lang «Stromer», hat bereits als Teen­
ager als Elektriker geschnuppert und 
ist heute Elektromeister – «mit Leib 
und Seele», wie er sagt.

Herausforderung Schnittstellen
Die EO Elektro Oberland GmbH gibts 
seit 1998 und nennt sich selbst «Dorf­
elektriker». Ihr Leistungsspektrum um­
fasst Beleuchtungen, Schaltanlagen, 
Fotovoltaikanlagen, E-Ladestationen 
sowie sämtliche Elektroinstallationen. 
Dabei beraten und projektieren die 
Fachleute und führen auch Reparatu­
ren aus. Der Fokus liegt dabei auf 
Familien – diese bei einem Neu- oder 
Umbau zu unterstützen, ist Schmid 
wichtig: «Wir beraten auf Augenhöhe, 
von Familienvater zu Familien sozu­
sagen.» Und wenn ein Bauvorhaben 
abgeschlossen ist und alle Beteiligten 
rundum zufrieden sind, ist Schmid 
ganz besonders stolz. Denn der Job ist 

nicht immer einfach: «Die Schnittstel­
len zu der gesamten Haustechnik und 
den anderen Handwerkern ist oft eine 
Herausforderung», so der Geschäfts­
führer.

Mitarbeitende profitieren  
von Viertagewoche
Die Firmenvision «Mit Freude und 
Engagement verbunden» wird bei EO 
Elektro Oberland GmbH tagtäglich ge­
lebt. Das heisst, nicht ganz: Denn hier 
wird «nur» an vier Tagen die Woche 
gearbeitet. Nebst der Viertagewoche 
profitieren die EO-Mitarbeitenden zu­
dem von absoluter Lohntransparenz 
und einem familiären Umgang. Ein 
Miteinander, das auch die Kundschaft 
spürt. Schmid präzisiert: «Nur wenn 
unsere Kunden zufrieden sind, sind wir 
es auch!»

René Schmid, Geschäftsführer EO Elektro Oberland GmbH� Bild: zVg

Was macht 

eigentlich …?

Alles aus einer Hand
Ihr Elektro-Partner vor Ort

www.oberholzer.ch

Aktion gültig bis am 04.10.2025

Wümmetzauber
Bunte Weine für 
Goldene Tage 
Vielfältige Herbstweine degustieren und 
von attraktiven Aktionspreisen profitieren! 
Wir freuen uns auf Sie! 

ZWEIFEL 1898 im Tramdepot Uster 
Riedikerstr. 5 | 8610 Uster

Alle Weine auch erhältlich im Webshop auf 
zzwweeiiffeell11889988..cchh

TOYOTA 
BZ4X

 

100% elektrisch. 
100% 4x4.

044 905 20 30
bamert.ch

ARCHITEKTUR  
ENTWICKLUNG. PLANUNG. LEITUNG.

Ihr Partner in Uster - auch für

MARCO EGGS + TEAM

Anbau. 

Aufstockung.    

Energetische Sanierung.  
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Ihr kompetenter Partner für Mercedes-Benz Nutzfahrzeuge in Wetzikon.
Wir bieten Ihnen für jeden Bedarf die passende Lösung. Fahren Sie bei uns ausserdem auch eine grosse Auswahl an Modellen Probe – vom Marco Polo bis zum  
100 % elektrischen EQV. Als Kompetenzzentrum für gewerbliche und private Transporter und Vans beraten wir Sie gerne, um für Sie die optimale Lösung zu finden.  
Auch für An- und Aufbauten wie Kippbrücken, Kühlkästen oder Hebebühnen stehen wir Ihnen als kompetenter Partner zur Seite.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Mercedes-Benz Automobil AG in Ihrer Nähe:

Wetzikon  Industriestrasse 11 · 8620 Wetzikon · T 043 488 22 66 · wetzikon@merbag.ch · merbag.ch/wetzikon

Mehr zu den Mercedes-Benz  
Nutzfahrzeugen: merbag.ch/nf

Sagen Sie mal, Hanspeter Hunger ...
Zehn Fragen an Hanspeter Hunger, Rektor der Berufswahlschule Uster, Frühaufsteher und Schellen-Ursli-Bewunderer.

Interview: Sybille Brütsch-Prévôt

So starte ich in den Tag:
Um fünf Uhr ist Tagwache. Noch bevor 
der Alltag losgeht, mache ich mein 
Bett (!) und dann brauche ich einen 
Kaffee, ein Glas frisches Hahnenwasser 
und gute Musik – manchmal chillig, 
manchmal klassisch. Ich mag diese 
ruhige, konzentrierte Zeit, in der ich 
den Ton für den Tag setze.

Das mache ich als Erstes,  
wenn ich an der Arbeit bin:
Ich starte den Tag mit einem kurzen 
Austausch im Personalraum – mir ist 
wichtig, wie’s dem Team geht. Danach 
gehts ins Büro: Laptop auf, Überblick 
verschaffen. Die Agenda steht meistens 
schon – ich nutze den Morgen für Auf­
gaben, die Fokus verlangen.

Das schätze ich an meinem Beruf:
Ich sehe es als grosses Privileg, an der 
Berufswahlschule Uster gemeinsam 
mit engagierten Mitarbeitenden junge 
Menschen zu begleiten. Es geht um 
mehr als Schulstoff – es geht um 
Selbstvertrauen, um Haltung, um 
Zukunft. Leadership heisst für mich 
auch: anderen helfen, ihr eigenes 
Potenzial zu entdecken. Besonders bei 
Jugendlichen, die nicht immer auf der 
Sonnenseite gestartet sind.

Mein Traumberuf als Kind war:
Geschäftsführer des Jelmoli-Waren­
hauses – kein Witz. Der dicke Katalog 
kam jährlich ins Haus, und ich war fas­
ziniert von dieser Welt, in der schein­
bar alles möglich war.

Wenn ich König von Uster wäre …
… würde ich die Demokratie einfüh­
ren  – und gleich wieder abdanken. 
Unser Staat lebt vom Dialog, nicht vom 
Thron.

Diese Person bewundere ich:
Den Schellen-Ursli – weil er seine 
Zukunft selbst in die Hand nimmt und 
sich nicht mit der Rolle zufriedengibt, 
die ihm andere zuschreiben. Dafür 
nimmt er Anstrengung und Risiken in 
Kauf. Genau das braucht es manchmal 
im Leben.

Darauf könnte ich im Alltag  
nicht verzichten:
Auf mein Smartphone – nicht nur 
wegen der Erreichbarkeit, sondern 
auch, weil ich damit vieles organisiere, 
lese und notiere.

Wichtiger als Geld ist …
Gesundheit, Lebensfreude – und das 
Gefühl, etwas Sinnvolles zu tun, im­
mer aktiv zu sein, ganz nach unserem 

Schulmotto: Eat. Sleep. Work. Train. 
Repeat. Never give up.

Am Feierabend freue ich mich auf:
Zuerst geniesse ich den Heimweg – er 
hilft mir, runterzufahren und letzte 
Pendenzen im Kopf abzuschliessen. Zu 
Hause freue ich mich auf Zeit mit der 
Familie, auf Vereinsaktivitäten oder 
darauf, draussen in der Natur neue 
Energie zu tanken.

Diesen Traum möchte ich  
mir noch erfüllen:
Ich bin dankbar, dass ich viele Träume 
bereits leben darf. Der grösste davon: 
ein gesundes, erfülltes Leben führen zu 
dürfen – mit Sinn, Begegnungen und 
der Möglichkeit, jeden Tag dazuzu­
lernen.

� Bild: zVgKURZFRAGEN
Name: Hanspeter Hunger  
Alter: 52 Jahre 
Familie: Verheiratet, zwei Kinder 
(14 und 13 Jahre) 
Beruf: Rektor der  
Berufswahlschule Uster 
Arbeitgeber/Job:  
Sek Uster/BWS Uster  
Hobbys: Snowboarden im Winter, 
Wandern/Schwimmen/Biken im 
Sommer, viel Lesen, Heimwerken
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Ein Leben ohne Grenzen
Menschen mit kognitiven Beeinträchtigungen sehen sich oft mit Hindernissen konfrontiert – ob im Alltag oder in der Freizeitgestaltung. 
Der Verein Insieme Zürcher Oberland hilft dabei, Hürden zu nehmen und Grenzen zu überschreiten.

Text: Lisann Anders

Zusammen grenzenlos
Insieme hat den Traum, zusammen 
grenzenlose Freiheit für kognitiv 
beeinträchtige Menschen zu garantie­
ren. Hierfür bietet der Verein Frei­
zeitangebote und Ferien, in denen sich 
diese Menschen verwirklichen können. 
Doch das Angebot ist aus ressourcen­
technischen Gründen oft begrenzt. Oft 
wird gefragt: «Und süsch so?» Ja, was 
gibt es noch? Wie kann man ein wahr­
haft grenzenloses Angebot schaffen? 
Insieme Schweiz hat sich diese Frage 
zum Projekt gemacht, dass dann auch 
«Und süsch so» heisst. Es ist ein Mento­
ring-Programm, das mehr Inklusion 
fördern soll und die Beziehung zwi­
schen Insieme und regionalen Verei­
nen. Die Idee ist, dass kognitiv beein­
trächtigte Menschen zu den jeweiligen 
Insieme-Regionalvereinen, wie zum 
Beispiel Insieme Zürcher Oberland, als 
Anlaufstelle gehen und ihre Wünsche 
äussern, was für Freizeitaktivitäten sie 
gerne ausprobieren möchten, die Insie­
me selbst nicht im Angebot hat. Bei 
Insieme Zürcher Oberland heisst dieses 
Projekt deshalb auch «Mein Frei­
zeit-Traum». Insieme nimmt Kontakt 
zu Vereinen auf, die das gewünschte 
Angebot anbieten und wirkt als 
Vermittler. Ein Freiwilliger oder eine 
Freiwillige von Insieme steht dabei am 
Anfang helfend zur Seite, später wird 
dieser oder diese durch Mentoren im 
«Traum-Verein» ersetzt. Das Ziel ist 
also eine sanfte Integration von kogni­
tiv beeinträchtigten Menschen in re­
gionalen Vereinen wie auch ein gren­
zenloses Angebot für Menschen mit 
einer Behinderung. 

Sport ohne Grenzen
Einen Anfang zu dem Projekt «Mein 
Freizeit-Traum» hat Insieme Zürcher 
Oberland zusammen mit dem LC Uster 
gemacht. Hier konnte Florian zum Bei­
spiel Speerwerfen ausprobieren. Gera­
de im Sportbereich kann das Projekt 
gut umgesetzt werden, da es ja bereits 
auch schon inklusive Sportveranstal­
tungen im Raum Uster gibt, wie zum 
Beispiel das Uster Running. Natürlich 
können auch Sportvereine oder andere 
Interessensgruppen direkt mit Insieme 
Zürcher Oberland Kontakt aufnehmen 
und sich als «Traum-Verein» zur Ver­
fügung stellen, um mehr Mitglieder zu 
generieren, aber auch mehr Inklusion 
zu leben. Durch diese Zusammenarbeit 
zwischen dem Insieme-Sportclub und 
regionalen Sportvereinen ergibt sich 
ein starkes Netzwerk, das sozial und 
inklusiv füreinander da ist und in 
einem starken Zusammengehörigkeits­
gefühl zur Region Zürcher Oberland 
resultiert. 

Musik ohne Grenzen
In diesen Traum der Inklusion und 
Grenzenlosigkeit stimmt auch der 
Chor Insieme Zürcher Oberland ein. So 
greift die diesjährige Serenade dieses 
Thema unter dem Motto «Musik ohne 
Grenzen auf». Die Doppeldeutigkeit 

der Grenzenlosigkeit bleibt dabei nicht 
unbemerkt. Es soll zeigen, dass Men­
schen mit kognitiver Beeinträchtigung 
Grenzen herausfordern und durch Mu­
sik aufbrechen können. Durch ein di­
verses Publikum und die Integration 
des Zürcher Cappelli-Chors entsteht 

ein wahrhaft inklusives Musikerlebnis. 
Der zweite Gesichtspunkt dieses 
Themas bezieht sich auf kulturelle 
Grenzen, die durch das Konzert auf­
gebrochen werden sollen, indem Musik 
aus der ganzen Welt zum Besten 
gegeben wird. 

� Bilder: Roger Lembe (Sport), Lisann Anders (Kultur)

usteragenda.ch
September – Oktober

Eine kleine Auswahl aus der Usteragenda.
Alle Veranstaltungen auf www.usteragenda.ch

Bitte überprüfen Sie auf usteragenda.ch, ob die Veranstaltungen wie geplant stattfinden.

05. bis 
07.09.

Fest

Stadtfest Uster
Stadtzentrum

05.09.
Bühne

Duster in Uster –
theatrale Gruseltour am Stadtfest
20:00 / 22:00 Uhr | Central Uster

06.09.
Kino, 

Bildung

1250 Jahre Uster – Geschichte 
 erleben mit Film und Vortrag
20.00 / 22.00 Uhr | qtopia kino+bar

07.09.
Musik

Musikalische Performance für Alle
11.00 / 15.00 Uhr | Villa Grunholzer

08.09.
Kino

Roman Signer – 
Die ideale Reisegeschwindigkeit
18:00 Uhr | qtopia kino+bar

14.09.
Literatur, 
für Kinder

Books and Dragons
10.00 Uhr | Stadtbibliothek

14.09.
Musik

Orgelfestival 2025 –
Der Meister der Notre Damet
19:00 Uhr | Reformierte Kirche 

18.09.
Bühne

Der süsseste Wahnsinn
20.00 Uhr | Central Uster

21.09.
Kunst

Earthly Things Ghostly Matters – 
Künstlergespräche
14.00 Uhr | Zeughausareal, K2

21.09.
Musik,

für Kinder

Familienkonzert Nachts im Museum
11.00 Uhr | Stadthofsaal Uster

27.09.
Kulinarik
& Musik

Vernissage –
Ausstellung Künstlergruppe Uster
17.00 Uhr | Zeughausareal

27.09.
Bühne, Musik

Simeliberg, ein Musiktheater
mit dem Sängerbund Uster
20.00 Uhr | Wagerenhof

02.10.
Kunst

Kulturspaziergang –
Feierabendtour durch Uster
18.00 Uhr | Stadtbibliothek

06.10.
Musik

JazzJam
20.00 Uhr | U-Boot Bar

SERENADE  
«MUSIK OHNE GRENZEN»
Die Serenade 2025 des Insie-
me-Chors unter dem Motto «Musik 
ohne Grenzen» findet sowohl am 
Freitag, 26. September 2025, um 
19.30 Uhr im Klangmaschinenmu-
seum in Dürnten statt, als auch am 
Freitag, 3. Oktober 2025, um 19.30 
Uhr im Stadthofsaal Uster. Der Ein-
tritt ist frei. Zur Unterstützung des 
Chors wird eine Kollekte bereitste-
hen. Es gibt an beiden Aufführun-
gen einen Barbetrieb. 

TREFFSICHERE 
WILDSPEZIALITÄTEN

Hotz Fleisch Wurst Traiteur AG
Telefon 043 399 12 99 
Uster / Fällanden / Winterthur
www.metzgerei-hotz.ch

GGeenniieesssseenn  SSiiee  
bbeeii  uunnss  eeiinn  33--GGAANNGG--

MMIITTTTAAGGSSMMEENNÜÜ!!

DDiieennssttaagg  bbiiss  SSoonnnnttaagg

Gasthof Krone Nossikon

Burgstrasse 81 | 8610 Uster

Tel. 044 940 16 49

info@krone-nossikon.ch | www.krone.nossikon.ch

Jeden Mittag (Di - Fr) 
4 Mittagsmenüs zur Auswahl 
ab CHF 19.50

Mo Ruhetag 
Di – Fr 10:00 – 14:00 
 17:00 – 23:30 
Sa 17:00 – 23:30 
So 10:00 – 22:00 

Gasthof Krone Nossikon 
Burgstrasse 81 | 8610 Uster 
Telefon 044 940 16 49 
Mobile 078 746 75 35 
info@krone-nossikon.ch  
www.krone-nossikon.ch
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Vom Wasserschaden bis zum Neubau
Seit zehn Jahren steht der Familienbetrieb Scheiwiller für meisterhafte Qualität und Handwerkskunst. Ob kleine Reparatur oder kompletter 
Neubau – wir begleiten Sie von der Idee bis zum fertigen Projekt.

Text: zVg

Als Meisterbetrieb verbinden wir 
Wissen, Technik und Leidenschaft. Bei 
uns erhalten Sie das Gesamtpaket: Be­
ratung, Visualisierung, Ausführung, 
Reinigung und Pflege. Ob Reparatur 
einer einzelnen Platte, Hilfe bei einem 
Wasserschaden oder die Gestaltung 
eines neuen Bades – wir bieten Lösun­
gen für jedes Bedürfnis. Unser Spezial­
gebiet sind Arbeiten für Privatkund­
schaft, wobei uns staubarmes Arbeiten 
besonders am Herzen liegt.

Unsere Vielseitigkeit macht den 
Unterschied: Terrassen mit FSTZ-Plat­
ten, grossformatige FSTZ-Platten, 
Naturstein, Hexagone, Skinrock oder 
fugenlose Beläge – wir gestalten Räu­
me, die begeistern. Dabei setzen wir auf 
Handwerkskunst, die Tradition und 
Innovation vereint. Auch bei Natur­
stein-Arbeiten schaffen wir Unikate, die 
Werte für Generationen schaffen.

Trotz Meisterausbildung besuchen 
wir regelmässig Schulungen, damit Sie 
stets Arbeiten auf dem neusten Stand 
von Wissen und Technik erhalten. 
Unser Name steht seit zehn Jahren für 
Qualität, Präzision und Kreativität – 
und für die Liebe zum Handwerk, die 
man in jedem Detail spürt.

Schweiwiller Raum Erleben GmbH 
Am Pfisterhölzli 16 
8606 Greifensee

044 942 00 42 
079 243 14 94

info@scheiwiller-raum.ch 
scheiwiller-raum.ch

Hier summt die Zukunft – naturnahe Gartenpflege
Biodiversität ist die bunte Vielfalt an Pflanzen, Tieren und Lebensräumen. Sie hält unsere Natur im Gleichgewicht, bringt Leben in den 
Garten und macht unsere Umwelt widerstandsfähig für die Zukunft.

Text: zVg

So fördern wir die Artenvielfalt:
	» Kleinstrukturen schaffen wie 
Asthaufen, Sandlinsen,  
Krautsäume oder Steinmulden

	» 	Blumenwiesen mit lokalem  
Saatgut anlegen

	» 	Stauden differenziert und  
schonend pflegen

	» 	Bei der Pflanzenauswahl auf 
einheimische Arten setzen

Garten-Renaturierung
Bei der Renaturierung gestalten wir 
Ihren Garten so, dass er wieder natur­
nahen Lebensräumen ähnelt – ein 
Paradies für Pflanzen, Insekten, Vögel 
und andere Tiere.

Lumbricus Gartenpflege
Wir unterstützen Sie in allen Garten­
angelegenheiten – persönlich, mit viel 
Erfahrung, Leidenschaft und Freude an 
der Arbeit. Unser Schwerpunkt liegt 
auf dem Gartenunterhalt für Privat- 
und Geschäftsliegenschaften.

Unser Sorglos-Paket
Mit unserem massgeschneiderten 
Gartenabonnement ist Ihre Grünfläche 
das ganze Jahr über in besten Händen. 
Wir übernehmen alle vereinbarten 
Arbeiten: fachgerechten Schnitt, biolo­
gische Düngung und sorgfältige 
Pflege – damit Ihr Garten jederzeit in 
voller Pracht erblüht.

Lumbricus Gartenpflege GmbH 
8610 Uster

Michael Brüniger  
079 656 56 62

Robin Schmid 
079 104 20 76

info@lumbricus-gartenpflege.ch 
www.lumbricus-gartenpflege.ch

Publireportage

Publireportage

� Bild: zVg

� Bilder: zVg

HF-Diplome & Kurse
Praxisorientierte Weiterbildung
Online- und Präsenzunterricht

- Automation
- Elektronik
- Informatik
- Energie & Umwelt
- Führung

Wir bringen dich zum Erfolg!
Kostenlose Beratung

www.hbu.ch

Erhöhe JETZT deine Chancen 
auf dem Arbeitsmarkt.

info@ruggieroag.ch
www.ruggieroag.ch

Rellikonstrasse 9
8124 Maur
044 980 21 24

Wir erhalten den Wert Ihrer Liegenschaft.

Guter Rat spart Geld.
Ihre kompetenten Berater aus Uster.
Rufen Sie uns an.

Gubser Kalt & Partner AG, Brunnenstrasse 17, 8610 Uster
Tel. 043 444 20 70, info@gubser-kalt.ch

Mitglied TREUHAND SUISSE www.gubser-kalt.ch

8610  Restaurant

Angebot Hier reservieren

Friedhofstrasse 3a | 8610 Uster | 058 8610 820
8610restaurant@werkheim-uster.ch | www.8610restaurant.ch
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Anita Borer
Präsidentin

	 044 940 20 00

Nicolas Hengartner
Kassier/Finanzen

Yvan Kuonen
Events und Internet

Brigitte Oertli
Vizepräsidentin/Anlässe

Carole Ott
Mitglieder

Moritz Schlanke
Kommunikation

Matthias Bickel
Bindeglied Politik

Marijana Engel
Sekretariat 
Anlässe

Vorstand Gewerbeverband Agenda
Alle Termine und Anlässe auf 

www.gvuster.ch/events 
Kulturveranstaltungen finden Sie auf Seite 8.

Abstimmungs- und Wahltermine 2025 der Stadt Uster 
Sonntag, 28. September 2025 
Sonntag, 30. November 2025

Schadenskizze

Was immer kommt – wir helfen Ihnen
rasch und unkompliziert. mobiliar.ch

Generalagentur Uster
Gabriela Battaglia
Bankstrasse 19
8610 Uster
T 044 905 91 11
uster@mobiliar.ch

www.4trust-bauleitungen.ch     8610 Uster     Tel. 044 552 02 98

Spital Uster Tag
Tombola

Spitalrundgang

InfoständeMedizin hautnah

Dampflok Vorträge

Viele Attraktionen

Verpflegung

Samstag 

13. 09. 2025

10 –16 Uhr

Weihnachtskarten aus  
dem Werkheim Uster

Entdecken Sie unsere aktuellen Weih-
nachtskarten, mit viel Engagement von 
unseren  Mitarbeitenden hergestellt.

Fragen?
kunstvoll@werkheim-uster.ch
oder 058 8610 651.

Personalisierbare
Designs  erhältlich

Hier bestellen


